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Zur Lage in Jpanien

Halle 27 Oktober
Der neue Oberkommandirende auf Kuba General Blanco iſt unter

wegs nach ſeinem Beſtimmungsorte und es muß ſich nun bald zeigen ob
daz von ihm vertretene Regime der Verſöhnungspolitik einen Erfolg auf
zuweiſen hat oder ob er mit ſeinen Reformen zu ſpät kommt und der
Aufſtand auf der Antilleninſel nur unter Anwendung äußerſter Gewalt
maßregeln unterdrückt werden kann Jm Jntereſſe Spaniens würde es
liegen wenn die Kubaner mit der ihnen zu gewährenden Autonomie der
Amneſtie und anderen Zugeſtändniſſen ſich zufrieden gäben da Spanien
mit ſeinen Machtmitteln an der Grenze der Leiſtungsfähigkeit beinahe an
gekommen iſt und die drückenden Laſten welche ihm der Krieg auf Kuba
auferlegt kaum noch ertragen kann Andererſeits aber würde es mit der
endgiltigen Löſung der Kubafrage einen Konflikt mit den Vereinigten Staaten
von Nordamerika vermeiden welcher jetzt wieder mehr in die Erſcheinung

getreten iſt Sagaſta befindet ſich in einer ſchwierigen Lage da viele
Kreiſe Spaniens darauf drängen daß die Madrider Regierung eine drohende

Note nach Waſhington richte um gegen die Abſendung von Ffibuſtier
Expeditionen aus den Vereinigten Staaten Proteſt zu erheben Sagaſta
verhält ſich aber dieſen Anzapfungen gegenüber vorläufig zurückhaltend
und es darf vielleicht als ein Glück für Spanien angeſehen werden daß
ſein Miniſterpräſident in dieſer ſchweren Zeit den Kopf nicht verliert
und ruhig abwägt was zu ſeines Vaterlandes Nutz und Frommen dienen

kann Einen offenen Konflikt mit der großen nordamerikaniſchen Union
heraufbeſchwören hieße den vollſtändigen Ruin Spaniens herbeiführen
da dieſes den Mitteln gegenüber die den Vereinigten Staaten zur Ver
fügung ſtehen würden vollſtändig machtlos iſt Die weſtindiſchen Kolonien

Spaniens liegen innerhalb der Machtſphäre Nordamerikas und könnten
vom Mutterlande nicht genügend geſchützt werden abgeſehen davon daß
die Vereinigten Staaten den ſpaniſchen Handel vollſtändig lahm legen
könnten Der Miniſterpräſident Sagaſta iſt ſich dieſer Gefahr wohl be
wußt deshalb legt er ſich der amerikaniſchen Regierung gegenüber große
Mäßzigung auf und proteſtirt wohl gegen die Unterſtützung welche die
Hankees den kubaniſchen Jnſurgenten angedeihen laſſen theikt aber in

derſelben Note gleichſam beſchwichtigend mit daß General Weyler ab
berufen ſei Das ſoll ſoviel heißen nun werde es wohl anders werden

Hoffentlich giebt ſich Sagaſta in dieſer Beziehung keinen falſchen
Hoffnungen hin denn er hat guten Grund ſeine ganze Aufmerkſamkeit

den Zuſtänden im Jnnern des Landes zuzuwenden wo die Karliſten ſich
merklich regen und eine große Gefahr für die Regierung bilden Man
erzählt ſich Don Carlos habe in einem ſchwachen Augenblick das Gelübde

gethan ſolange die Königin Chriſtine die Regentſchaft ſühre ſeine Um
triebe zu unterlaſſen Die Zeit ſcheint ihm aber doch etwas lange zu
währen denn die karliſtiſche Partei iſt jetzt mächtig an der Arbeit Ein
fluß zu gewinnen und die Bevölkerung für ihre Sache umzuſtimmen
Dazu leiht der niedere Klerus ſeine Dienſte trotzdem von Rom aus an die
ſpaniſche Geiſtlichkeit die Weiſung ergangen iſt nichts gegen die Regierung zu

unternehmen Jn den baskiſchen Provinzen der Hochburg der Karliſten
gährt es gewaltig die Bevölkerung iſt mit Waffen und Munition wohl
verſehen Dazu kommt daß auch in den übrigen Provinzen Spaniens

Vas Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon
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Nur wenig bleibt noch zu erzählen von dieſer Geſchichtedie von ſo vielen Verbrechen von Vergeltung von Leid und

endlicher Sühne zu berichten hatte Es ſtellte ſich unwider
leglich heraus daß Pauline von Durski zu viel Morphium
das ſchon ſeit langer Zeit ihr Tröſter war genommen hatte
und daß ſie an dieſer allzu ſtarken Doſis geſtorben war

Der Beiſetzung dieſer Unglücklichen die er ſo tief und
innig ece hatte konnte Dietrich Dale den ein heftiges
Nerven ieber auf s Krankenlager geworfen hatte nicht beiwohnen
Nach ſeiner Geneſung verließ er England um erſt in drei
Jahren wiederzukehren Vor ſeiner Abreiſe ſprach er Honora

ſsleigh und ihre Mutter Eine warme Freundſchaft ver
band ſehr bald die ſo nahe Verwandten Für Mathilde Brewer
ſorgte er in der freigebigſten Weiſe doch ihre Erlöſung aus
dem Banne der Armuth brachte ihr das erhoffte Glück nicht
ihr Herz war gebrochen für immer
Di ctor Carrington s Mutter zog ſich in ein Kloſter zurück

e Liebe u ihrem Sohn deſſen einzige Tugend die geweſen
Vrrlekt ef und aufrichtig geliebt zu haben überwög ihre
Vorliebe zu einem beſchaulichen Leben nicht

Hauptmann Coppleſtone s Entzücken kannte keine Grenzen
er die kleine Gertrud wieder in ſeine Arme ſchloß Er

nora hörten nie auf Roſamunde Fernam die ſich in
tunde der Noth des Kindes mütterlich angenommen hatte

Dankbarkeit zu bewahren
Die Welt blieb nicht lange in Unkenntniß dieſer roman
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große Unzufriedenheit herrſcht weil die Steuern drückend ſind und die
Verluſte an Menſchenleben auf Cuba und den Philippinen eine ungeheure
Erbitterung im Volke hervorgerufen haben Da die Streitkräfte Spaniens
durch die fortdauernden Nachſchübe nach den Kolonieen ſehr geſchwächt

worden ſind ſo wäre die Zeit loszuſchlagen von den Karliſten gut
gewählt da auch die nichtkarliſtiſche Bevölkerung einem Anſchlage gegen

die Regierung ziemlich gleichgültig gegenüber ſtehen würde
Man ſieht hieraus daß es eine Lebensfrage für die jetzt herrſchende

Monarchie iſt wenn ein Konflikt mit den Vereinigten Staaten vermieden
wird und eine Beruhigung der Gemüther im Jnnern des Landes bald
erzielt werden kann

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 26 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern Abend den Großfürſten Michael von Rußland Um 8 Uhr fand
Abendtafel ſtatt an welcher der Großfürſt Michael mit Gefolge ferner
General der Infanterie v Werder Generallieutenant v Villaume General
adjutant General der Jnfanterie von Hahnke Generaladjutant General
lieutenant v Pleſſen und der ruſſiſche Botſchaftsrath v d Pahlen theil
nahmen Heute Morgen unternahm der Kaiſer einen Spazierritt über
Bornim und das Bornſtedter Feld Gegen 1 Uhr begab ſich der Kaiſer
mit dem Großfürſten Michael von Rußland nach Berlin wo in der
Kaſerne des 1 Garde Feldartillerie Regiments à la suite deſſen der
Großfürſt ſteht ein Vorexerziren der reitenden Batterien und Parademarſch
ſtattfanden Hierauf nahmen der Kaiſer und der Großfürſt an einem
Frühſtück im Offizierkaſino dee Regiments Theil

Ueber die Ablehnung des badiſchen Beſuches in Darm
ſtadt hat der Reichsanz auch heute kein Wort geſchrieben ſelbſt die
bloße Mittheilung der Karlsr Ztg hat er bisher unerwähnt gelaſſen
Auch die Nordd Allg Ztg bringt kein Wort der Aufklärung über den
auffälligen Vorgang Daß der Angelegenheit auch von Reichs wegen
Bedeutung beigemeſſen wird geht daraus hervor daß der Reichskanzler
Fürſt zu Hohenlohe ſeine ſchon für Montag geplante Rückkehr nach Berlin
noch immer verſchoben hat Der Reichskanzer hatte in Darmſtadt mit
dem heſſiſchen Staatsminiſter Finger eine ſehr lange Unterredung und
wurde darauf noch einmal vom r empfangen bei dem er auch
dinirte und begab ſich darauf und zwar wie verlautet auf ausdrücklichen
Wunſch des Kaiſers nach Baden Baden zum Großherzog von Baden
Dieſen Thatſachen geſellen ſich nun eine Unmenge von Gerüchten und
Combinationen hinzu die im einzelnen mitzutheilen viel zu weit führen
auch abſolut keinen Zweck haben würde Das grandioſeſte Gerücht iſt
wohl dasjenige welches von einer zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem

eingetretenen Meinungsverſchiedenheit wiſſen wollte welche der
roßherzog von Baden in Darmſtadt beizulegen bemüht war Der Ver

ſuch einen Vergleich herbeizuführen ſei von dem Zaren abgelehnt worden
Dem e theilt die Poſt mit daß die jüngſten Kaiſerzuſammen
künfte allerdings einen hochpolitiſchen Charakter getragen hätten daß ihr
Ergebniß aber ein nach jeder Hinſicht hochbefriedigendes war

Die jüngſt bekannt gewordenen Briefe des Königs
Ludwig II von Baiern ſind faſt durch die ganze norddeutſche Preſſe
gewandert Jetzt ſchreiben die Münch N Jm Auftrage Ludwigs II
geſchriebene vertrauliche Briefe wurden vor einigen Tagen von einem
hieſigen Blatte veröffentlicht ohne in der übrigen baieriſchen Preſſe von
zwei durch ihren Takt nicht berühmten Blättern abgeſehen nachgedruckt

werden Der Grund lag nahe genug Denn wie die überwältigende
Mehrzahl der baieriſchen Blätter herausgefühlt hat war der Jnhalt dieſer
Briefe derartig daß mit ihrer Veröffentlichung dem Andenken des ver
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und ausgeſuchter Bosheit äußerte Wenn damit die dem Andenken des
unglücklichen Monarchen durch jene ſkandalöſe Jndiskretion zugefügte Ver
unglimpfung erſt in das rechte Licht gerückt wird ſo hat nicht das Berliner
Blatt ſondern leider ein baieriſches ein Münchener Blatt Schuld
das den ſeltſamen Einfall hat ſein Gebahren noch obenein mit dem
allerdings äußerſt fadenſcheinigen Mäntelchen des gutbaieriſchen
Patriotismus zu umhüllen Zu der Veröffentlichung der Briefe be
merken die Hamb Nachr Wenn ſie echt ſind beſitzen ſie für die
Gegenwart keine praktiſche Bedeutung mehr ihre Veröffentlichung ſcheint
nur den Zweck zu haben eine etwa vorhandene Verſtimmung zwiſchen
Berlin und München zu verſtärken Hoffentlich wird er nicht erreicht

Der Reichskanzler hat bezüglich der Rechtsſtreitigkeiten in
Rußland folgende Bekanntmachung erlaſſen Die kaiſerlich deutſche und
die kaiſerlich ruſſiſche Regierung haben im gegenſeitigen Einvernehmen
feſtgeſtellt daß Deutſche in Rußland und Ruſſen in Deutſchland
in den von ihnen als Haupt und Nebenkläger anhängig gemachten Rechts
ſtreitigkeiten nur unter denſelben Vorausſetzungen und in demſelben Um
fange verpflichtet ſind Sicherheit zu leiſten Koſtenvorſchuß zu zahlen oder
Gebühren zu entrichten wie die Angehörigen des Landes wo der Rechts
ſtreit betrieben wird

JIn Berliner maßgebenden Kreiſen wird es wohl be
merkt daß Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſich einige Tage in
Darmſtadt aufhält um den ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren Grafen
Murawjew zu erwarten Wie unſerem Berliner Korreſpondenten be
ſtimmt verſichert wird handelt es ſich bei den Beſprechungen der beiden
Staatsmänner um die neue Geſtaltung welche die Kretafrage infolge der
jüngſten Vorſchläge des Sultans angenommen hat eutſchlands
Regierung hält es für angemeſſen ſich mit Rußland in Verbiudung zu
ſetzen über die Haltung welche man gegenüber jenen Vorſchlägen einzu
nehmen habe An maßgebenden Stellen in Berlin iſt man der Anſicht
daß den Wünſchen des Sultans auf Ernennung eines türkiſchen Unterthans
zum Generalgouverneur von Kreta unter keinen Umſtänden gewill
fahrt werden dürfe und auch von der Belaſſung türkiſcher Garniſonen auf
der Jnſel keine Rede ſein könne Die deutſche und die ruſſiſche Regierung
dürften gemeinſam im europäiſchen Concert dieſe Anſicht vertreten

Jm Herzogthum Braunſchweig finden im nächſten Monat
die Wahlen zum braunſchweigiſchen Landtag ſtatt die diesmal von be
ſonderer Bedeutung ſind da die Welfen eine ganz außerordentlich ver
ſtärkte Agitation entfaltet haben und allem Anſchein nach die Thron
folgefrage im Landtag zur Erörterung gebracht werden wird Die
braunſchweigiſche Landesrechtspartei ſowohl wie die Anhänger der Vereinigung

Brunonia entfalten eine eifrige Thätigkeit die trotz der im Einzelnen vor
Meinungsverſchiedenheit auf daſſelbe Ergebniß gerichtet ſind Die

nhänger beider Richtungen haben ſich ausdrücklich verpflichtet nur dem
jenigen Landtagskandidaten die Stimme zu geben der bereit iſt die
Hinderniſſe hinwegräumen zu helfen welche der thatſächlichen
der Regierung durch den Herzog von Cumberland entgegenſtehen Au
unter den nicht welfiſchen Braunſchweigern macht ſich eine ſehr ſtarke un
bedeutſame Bewegung geltend die den Standpunkt vertritt daß die vor
läufige und zu manchen Unzuträglichkeiten führende e der Thron
folgefrage einer endgiltigen Regelung weichen müſſe Dieſe Forderung iſt
auf einer in der Stadt Braunſchweig abgehaltenen Verſammlung zu leb
haftem Ausdruck gekommen Aus den Reden iſt zu entnehmen daß man
entweder auf ein Abrücken des Herzogs von Cumberland von ſeinem bis
herigen den Beſtand des Reichs nicht anerkennenden Standpunkt rechnet
oder an die Thronfolge des jungen Cumberländers denkt

Ueber die preußiſchen Voranſchläge für 1898/99 ver
öffentlicht der Hamb Korreſp einen anſcheinend aus der Feder des
Miniſterialraths v Zedlitz ſtammenden Artikel der wie folgt ſchließt Falls
ſich die Dinge nicht erheblich ungünſtiger geſtalten als es ſich zur Zeit
anläßt darf angenommen werden daß die ordentlichen Einnahmen die
dauernden Ausgaben beträchtlich überſteigen und mindeſtens eine ſehr
reichliche Dotirung des Extraordinariums vielleicht ſelbſt die Dotirung des

ſtorbenen Monarchen kein Gefallen geſchieht Verſchiedene Berliner Blätter
bemächtigen ſich dieſer Publikation um daran Bemerkungen zu knüpfen
die ſich für jeden denkenden Menſchen von ſelbſt ergaben Beſonders ſcharf
lautete das Urtheil des Berl Tagebl das ſich mit höhniſchem Behagen

erregte es den beſonderen Neid mancher ihrer Standesgenoſſen
daß ſie ſo unvermuthet ihre Mutter wiedergefunden hatte die
ein nicht minder großes Vermögen beſaß von niemandem
aber wurde ſie mehr beneidet als von Reginald Eversleigh

Jn ſeinem machtloſen Grimm fand er das Leben ohne ſeinen
böſen Berather bald unerträglich Carrington s unerſchütter
liches Vertrauen auf endlichen Erfolg hatte den vermögens
loſen und tiefverſchuldeten Müßiggänger in den trübſten Tagen
ſeines Mißgeſchicks aufrecht erhalten Jetzt ſtand er allein da
mit dem erdrückenden Bewußtſein daß das Spiel des Lebens
e die letzte Karte ausgeſpielt war und er es verloren
atte

Er wagte nicht ſich in einem der Clubs zu zeigen
welchen er früher als hervorragendes Mitglied angehört hatte
denn er wußte daß die Stimme der Geſellſchaft gegen ihn warSo ohne Hoffnung ohne Freunde und von feinesgleichen

verlaſſen ſuchte er Troſt im Trunk Er überſiedelte nach
Paris wo er in einem engen Gäßchen Wohnung nahm
Einige Jahre lan gt er daſſelbe ſchmutzige Dachzimmerzu dem er den Se el ſtets in der Taſche trug Niemand

achtete auf ſein Gehen und Kommen Wenige ſeiner alten
Freunde würden die einſt ſo vornehme Erſcheinung in dem
jetzt ſo verwahrloſten Menſchen wiedererkannt haben Jn den
ſeltenen Stunden in welchen er nüchtern war drängte ſich ihm
die Erinnerung an die Vergangenheit auf und er mußte ſich
ſagen daß er ſein Schickſal ſelbſt verſchuldet hatte

Jn jenen Stunden entſtrömten den trüben Augen Thränen
der Reue die zu ſpät kamen für die Erde vielleicht nicht zu
ſpät für die Gngde des Himmels

Eines Tages vermißte der Hauswart die wohlbekannte
Geſtalt des alten Trunkenbolds der ſeit ſechs Jahren regel
mäßig am Morgen an ſeiner Stube unterhalb der Treppe vor
übergegangen war

Wäs mag aus dem Alten der unter den Schornſteinen
hauſt geworden ſein wendete er ſich an ſeine Frau Jch
habe ihn ſchon ſeit vielen Tagen nicht geſehen

Dispoſitionsfonds von 20 Millionen Mark für unvorhergeſehene Be
n der Eiſenbahnverwaltung oder eine außerordentliche chulden

tilgung aus etatsmäßigen Mitteln möglich machen
Gegen die Oeffentlichkeit des militäriſchen Verfahrens

Gegen Abend fand der Hauswart Zeit zu dem Dach
kämmerchen hinaufzuſteigen Der Baron lag ſteif und kalt am
Boden Reginald Eversleigh war offenbar ſchon vor mehreren
Tagen im Rauſch ins Jenſeits hinübergeſchlummert Niemand
wußte etwas von ſeinem Namen und Herkommen Auf dem
Armenfriedhof des Peère la Chaiſe wurde ihm die letzte Ruhe
ſtätte angewieſen

Honora Eversleigh die Frau gegen deren guten Namen
Reginald und Carrington ſich in ſo teufliſcher Weiſe ver
ſchworen hatten durfte ſich jetzt vollkommenen Friedens und
ruhigen Glückes erfreuen Von Freunden umgeben ſah ſie die
knospende Lieblichkeit ihres vergötterten Kindes ſich mit jedem
Tage zu ſchönerer Blüthe entfalten Wenn die Baronin ihre
Mutter zur Seite ihr Töchterchen an der Hand auf der
Schloßterraſſe ſtand und auf das umfangreiche Gebiet nieder
ſchaute deſſen Herrin ſie war ſchien es als hätte das Glück
ſeine reichſten Gaben der freundloſen Fremden die einſt in
den Schänken Wappings ſingend umherzog in den Schooß
geſchüttet

Wunderbar waren in der That die Wandlungen ihres
Schickſals aber ſelbſt jetzt wo der Horizont ihres Lebens ſo
hell und ſchön war ragten düſtere Schatten aus der Ver
gangenheit herüber die den Glanz der Gegenwart trübten und
die Zukunft umwölkten

Sie konnte jene Schreckensnacht in dem Hauſe jenſeit
Ratcliff Higways nicht vergeſſen nicht aufhören den Verluſt
des edlen Mannes zu beklagen der ſie in der Stunde der
Verzweiflung ihrer Noth entriſſen hatte

Die Welt war überraſcht daß eine Frau in der Blüthe
ihrer Schönheit und Jugend wie Honora dem Andenken eines
Gatten der alt genug geweſen ihr Vater ſein zu können eine
ſo unerſchütterliche Treue bewahrte Nach und nach aber ge
wöhnte man ſich an die Thatſache

Die willkommenſten Gäſte in Schloß Raynham waren
allezeit Kapitän Duncombe ſeine Tochter ſein Schwiegerſohn
und der rechtſchaffene Joſeph Harker Honora hatte eine ganz



iſt von einigen Blättern erwähnt worden daß außer Preußen auch noch
ein anderer Bundesſtaat Bedenken geltend gemacht habe Heute wird
der Poſt hierzu mitgetheilt daß es die Regierung des Königreichs
Sachſen ſei von der ſtarke Bedenken erhoben worden ſeien Weiter wird
mitgetheilt daß in den nächſten Tagen die Entſcheidung darüber fällt ob

dem Reichstag in der bevorſtehenden Seſſion der Entwurf einer neuen
Militä L unir zugehen wird

Die Stellenloſigkeit im Handlungsgehilfenſtande das
Hauptübel unter dem die kaufmänniſchen Angeſtellten zu leiden haben
nimmt einen immer bedrohlicheren Nmfang an Nach der Statiſtik

über die Arbeitsloſigkeit im Handels und Verkehrs Gewerbe 1895 beläuft
ſich die 3 der ſtellenloſen Handelsgehilfen auf rund 12000 das hei
3 Proz it iſt wohl dündigſte Beweis für die wirthſchaftli
Nothlage und die Größe der Stellenloſigkeit im Handlungsgehilfenſtande
gegeben Als eine Pflicht der Gehilfen Verbände muß man es betrachten
den nöthigen Einfluß auf die geſetzgebenden Körperſchaften zu erringen
um baldige ſoziale Reformen zu veranlaſſen Daneben darf indeſſen auch
der Weg einer wirthſchaftlichen Selbſthilfe nicht außer Acht gelaſſen werden
wie ſie der andlungsgehilfenVerband Hamburg ſeinen
r dern in alt einer koſtenfreien Verſicherung gegen Stellenloſigkeit

i

Der frühere Bezirkshauptmann von Pangani C v Rode
iſt am Viktoriaſee an Dysenterie geſtorben Der Verſtorbene gehörte zuunſeren alten Afrikanern da er on 1887 für die deutſch oſtafrikaniſche

Geſellſchaft in Madimola thätig war und ſpäter in den Reichsdienſt über
nommen wurde Nach ſeinem Scheiden von Pangani unternahm er eine
Expedition nach dem Jnnern um für die Plantagen an der Küſte
Waſukuma als Arbeiter anzuwerben Der Verſuch glückte zwar aber die
Waſukuma hielten auf den Plantagen nicht lange aus ſo daß ein neuer
Verſuch der Arbeiter Anwerbung gemacht worden iſt Dabei iſt C v Rode
welcher ſchon früher einmal einen ſchweren Anfall von Dysenterie gehabt
hatte geſtorben

Jn der baieriſchen Kammer der Abgeordneten wurde
heute die Berathung des Militäretats fortgeſetzt wobei u a Abgeordneter
v Vollmar Sozialdemokrat eine längere Rede hielt in der er in
Uebereinſtimmung mit den geſtrigen Centrumsrednern das baieriſche
Reſervatrecht eines oberſten Militärgerichtshofes vertheidigte
Der Kriegsminiſter Frhr v Aſch erklärte daß die Jnterpretation die man
ſeinen im Finanzausſchuſſe abgegebenen Erklärungen gegeben habe inſofern
zuträfen als die baieriſche Regierung die Aufrechterhaltung des oberſten
Militärgerichtshofes für ein auf Vertragsrecht begründetes Re
ſervatrecht anſehe Wer mitten in der Frage ſtehe gewinne ein Urtheil
darüber wie unzutreffend die Auslaſſungen der Preſſe über den Stand der
Militärſtrafprozeßreform größtentheils ſeien

Das Geſuch des Abgeordneten Liebknecht, die ihm wegen
Majeſtätsbeleidigung diktirte Strafe in Plötzenſee verbüßen zu dürfen
hat wie der Volksztg aus Breslau gemeldet wird die dortige Staats
anwaltſchaft genehmigt Herr Liebknecht dürfte die Haft ſchon Mitte
November antreten

Der Streit um die Betheiligung an den preußiſchen
Landtagswahlen geht innerhalb der Sozialdemokratie weiter
Nachdem kürzlich Bebel und Auer auseinandergeſetzt hatten Kompromiſſe
mit anderen Parteien könnten nicht unbedingt ausgeſchloſſen ſein erklärt
a g heute im Vorwärts Durch den Beſchluß des Parteitages ſeien
die Aktionsvorſchläge Bebel s abgelehnt worden Für die Landtagswahlen
könne es daher keine andere Taktik als für die Reichstagswahlen geben
Daß unter ſolchen Umſtänden Wahlerfolge für die Sozialdemokratie heraus
ſpringen könnten ſei ausgeſchloſſen Jmmerhin dürfte die Sozialdemokratie
nicht als Schutztruppe des Freiſinns in s Feld ziehen

Auf dem ſozialdemokratiſchen Kellnerkongreß, der heute
in Berlin eröffnet wurde ſind nur 11 Delegirte die 21 Städte vertreten
und Abgeordneter Legien anweſend Die Erfolge der Agitationskommiſſion
wurden als wenig günſtige bezeichnet Der Kongreß bewilligte den eng
liſchen Maſchinenbauern 100 Mk Unterſtützung Nach einer Empfehlung
des Abgeordneten Legien beſchloß der Kongreß die Gründung eines Cen
tralverbandes und die Zulaſſung von Kellnerinnen und anderen

weiblichen Perſonen gEn den Kolonialkreiſen der Reichshauptſtadt rüſtet man
un Empfange eines unſerer bewährteſten Afrikaner Major Leutw ein

Landeshauptmann von DeutſchSüdweſtafrika trifft demnächſt nach
jahrelanger Abwesenheit von der Heimath hier ein Und er kehrt nicht
nur mit weißer Weſte wie Fürſt Bismarck von Wißmann
ſagte d h mit biankem Ehrenſchilde vom dunklen Erdtheil zurück
ſondern auch reich an Erfolgen Allenthalben im ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebiet zeigen ſich die Spuren vom Wirken dieſes unermüdlichen
vielſeitigen und humanen Beamten Seine Berichte zu leſen gewährte
ſtets ein außerordentliches Jntereſſe Für die Zukunft Deutſch Südweſt
afrikas werden die Berathungen Leutwein s mit den amtlichen und nicht
amtlichen Führern der kolonialen Sache ſicherlich von Bedeutung ſein
Hoffentlich wird in dieſen Konferenzen auch eine Entſcheidung über die
brennende Frage des Eiſenbahnbaues in Südweſtafrika herbeigeführt

OeſterreichUngarn
Wien 26 Oktober In der heutigen Sitzung des Abgeordneten

hauſes gab es ein überraſchendes Ereigniß Präſident Kathrein derſchon vor Eröffnung der Seſſion die Viederwah zum Präſidenten ab

lehnte und nur auf dringende Vorſtellungen Badenis und der Rechten die
Wahl annahm hat heute ſein Amt endgiltig niedergelegt Die
Nachricht rief große Aufregung unter allen Parteien des Hauſes hervor
Die Konſervativen und Klerikalen ſind konſternirt Es heißt daß der
Reichsrath für einige Zeit vertagt und in der Zwiſchenzeit eine neue
ſtrenge Geſchäftsordnung eingeführt werden ſoll um die Obſtruktion und
Oppoſition zu brechen Kathrein ſoll ſich geweigert haben dabei mitzu
wirken und das Präſidium unter einer ſolchen Geſchäftsordnung zu be
halten auch iſt er zu eng mit der katholiſchen Volkspartei und Dipauli
verbunden und gereizt darüber daß die anderen Parteien der Rechten auf
den Ausgleichs Vorſchlag Dipaulis nicht eingehen

Spanien
Madrid 26 Oktober Die Antwort auf die vom ameri

kanifſchen Geſandten Woodford am 238 d Mts übermittelte Note
drückt das Bedauern der ſpaniſchen Regierung darüber aus daß die
kubaniſchen Aufſtändiſchen bei den häufigen Freibeuterzügen von
Seiten der Amerikaner Unterſtützung erhielten und wertritt die Meinung
daß ohne dieſe Hilfe der Aufſtand auf Kuba vielleicht ſchon beendet wäre
Sodann äußert die ſpaniſche Antwortnote die Hoffnung daß der kubaniſche
Aufſtand unter dem Einfluſſe der für die Jnſel einzuführenden Autonomie
und in Folge des Aufhörens der Unterſtützung von amerikaniſcher Seite
demnächſt erlöſchen werde Der Grundton der Note iſt energiſch
Woodford hat ſich darauf beſchränkt den Empfang derſelben anzuzeigen
Nach einer Meldung des Jmparcial aus Waſhington wird in einer
halbamtlichen Note erklärt wenn Spanien die Jntervention der Ver
einigten Staaten in der kubaniſchen Frage nicht annehme wäre MacKinley

genöthigt energiſche Maßregeln zu ergreifen
Orieut

Konſtantinopel 26 Oktober Während die Kandidatur des
luxemburgiſchen Oberſten Schäfer für das Amt Wines zeitweiligen
Gouverneurs von Kreta von der europäiſchen öffentlichen Meinung
überwiegend freundlich aufgenommen wird ſtößt ſie wie freilich zu er

beſaß Sie unterhielt ſich oft und gern mit ihm niemals
aber erwähnte ſie die Ereigniſſe jenes furchtbaren Abends an
dem er ſie in Wapping geſehen hatte Stillſchweigend wurde
der Gegenſtand von beiden gemieden Die Erinnerung an die
Ereigniſſe jener Zeit wühlte zu ſchmerzhafte Gefühle auf

onora Eversleigh s Wittwenſchaft Dietrich Dale s ein
ſames Leben ſind das Werk Victor Carrington s Wenn ihm
auch alles andere mißlungen war hatte er es doch erreicht
das Glück dieſer beiden zu vernichten

Beiden Opfern bringt die Zeit Frieden eine ſtille Zu
t nicht ohne Reiz iſt Die herrliche Entwicklung

ihres Ki gewährt Honora ein Glück das nur zuweilen
die Schatten der Vergangenheit verdunkelt wird in

Dietrich Dale s en aber iſt eine leere Stelle die auf Erden

nie wieder werde r
R d e

warten war hier auf Widerſtand Die Pforte hat mittelſt Rundſchreibens
an ihre Vertreter im Auslande Proteſt gegen dieſe eventuelle Ernennung mit der Begründung eingelegt 4 dadurch der Grundſatz

daß jeder Gouverneur ottomaniſcher Nationalität ſein müſſe verletzt werde
Dieſer Grundſatz iſt von der Pforte einſeitig aufgeſtellt und von den
Mächten nicht anerkannt er kann daher nicht als ſtichhaltiger Einwand
gegen die Berufung Schäfers betrachtet werden ben dieſe wirklich
auf deſſen Wahl geeinigt dann iſt der Proteſt der Pforte das r nicht
werth worauf er geſchrieben ſteht Erwähnt möge noch ſein daß das

Petersburger Blatt Nowoje Wremja in einem Leitartikel ausführt
Prinz Joſeph von Battenberg biete infolge ſeiner deutſchen Ab
ſtammung und durch ſeine Heirath mit einer montenegriniſchen Prinzeſſin
die beſten Garantien als Generalgouverneur von Kreta auch dürfte derſelbe
durch ſeine Verwandtſchaft mit engliſchen Königshauſe auf die Zu
ſtimmung der engliſchen Regierung rechnen können

Kleine Chronik
Leipzig 26 Oktober Nachſpiele zur Ausſtellung Faſt

gewinnt es den Anſchein als ſollte ſich an die Ausſtellung noch ein un
angenehmes Nachſpiel in Geſtalt eines Rattenkönigs von Prozeſſen
ſchließen man ſpricht von etwa 400 die ſich aus dem Umſtande ergeben
daß der geſchäftsführende Ausſchuß Nachforderungen für Raum und be
nutzte Dampfkraft erhoben hat Es iſt bereits ein Komitee von Aus
ſtellern zur Verfolgung der Angelegenheit gewählt ebenſo ein juriſtiſcher
Vertreter der Betroffenen Freilich muß man ſich dabei auf den Stand
punkt ſtellen daß der geſchäftsführende Ausſchuß doch nichts in die Taſche
ſtecken will und ſchließlich recht hat wenn er den thatſächlich benutzten
Raum bezahlt verlangt ſtatt daß er die Garantiefondszeichner heranzieht
Es kommt hoffentlich zu einem billigen Vergleich

Görlitz 26 Oktober Fabrikbrand Die Weberei und Garn
ausgabe der großen Tuchfabrik von Richter zu Muskau iſt mit ſämmt

Maſchinen niedergebrannt Der Schaden iſt ſehr bedeutend und
za z Arbeiter ſind durch das Unglück brotlos geworden

Solingen 26 Oktober Schwindler Auf Wunſch theilen wir
mit daß der Schwindler Max Kirberg aus Solingen über deſſen
Treiben ſeinerzeit in den Blättern berichtet ward nicht mit der in Foche
bei Solingen beſtehenden Firma Kirberg Co zu verwechſeln iſt Kir
berg Co iſt das erſte gegründete Solinger Verſandgeſchäft und erfreut
ſich nach wie vor des beſten Rufes

Falkeuſtein 26 Oktober Erdbeben Geſtern Abend kurz
vor 9 Uhr wurden hier zwei ſtarke in der Richtung von Südweſt nach
Nordoſt verlaufende Erdſtöße verſpürt

Wien 26 Oktober Zahlungsſtockung Großes Aufſehen
erregt die Zahlungsſtockung der bekannten Wiener Konfektionsfirma
Brüder Hirſch deren Unternehmungen nach Pariſer Muſtern bahn
brechend für die Entwickelung des kaufmänniſchen Handels gewirkt hatten
Die Paſſiva betragen 700,000 Gulden betheiligt ſind der Wiener Platz
ferner Pariſer Londoner und Lyoner Seiden Firmen Die Urſachen ſind
im Rückgang des Fremdenverkehrs und in den allgemein ungünſtigen
Erwerbsverhältniſſen zu ſuchen

Simla 26 Oktober Verwüſtungen durch Cyklon Der
Vicekönig empfing von dem Gouverneur von Bengalen die telegraphiſche
Meldung daß ein ſchwerer Cyklon Chittagong am Abend des 24 Ok
tober heimgeſucht hat Die Hälfte der Häuſer der Stadt ſind eingeſtürzt
die Regierungsgebäude find jedoch unverſehrt geblieben Jn der ganzen
Umgegend ſind die Straßen durch umgefallene Bäume geſperrt Drei
Perſonen ſind umgekommen Der Schaden an Privatbeſitz iſt be
trächtlich

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 27 Oktober Cyprienne Luſtſpiel in 3 Auf

zügen von Sardou und E de Nejac hierauf Die Puppenfee Echt
franzöſiſcher Esprit gepaart mit echt franzöſiſchem Leichtſinn einige amüſanteSituationen mehr Kltaaterie als Witz gewandter Dialog und eine Hand

lung die an Unwahrſcheinlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt damit
iſt geſagt was man über das Stück der beiden Franzoſen ſagen kann
Es muß mit eben ſo großer Pikanterie und ohne jede Schwerfälligkeit
kurz im franzöſiſchen Sinne geſpielt werden wenn es gefallen ſoll Dieſe
Bedingung wurde vön Fräulein Albrecht Cyprienne und Herrn
Engelsdorff Herr v Prunelles erfüllt Erſtere zeichnete das bei aller
Thorheit Extravaganz und Leichtfertigkeit unverdorbene Weſen der jungen
Frau ſehr gut Sie machte keinen naiven Backfiſch daraus wie es
mancher anderen Darſtellerin paſſirt ſondern blieb von Anfang bis zum
Ende ein von Lebensluſt und Muthwillen überſprudelndes Geſchöpfchen
das wohl mit dem Feuer ſpielt ihm aber nicht zu nahe kommt und bei
dem endlich der geſunde Sinn und das warme Herz in ihre
Rechte treten Herr Engelsdorff war mit dem feinen franzöſiſchen
Lebemann de Prunelles weit glücklicher wie mit dem Berliner Commis
voyageur in Sudermann s Schmetterlingsſchlacht und entwickelte ſo
viel Humor ohne jede Uebertreibung daß man in die heiterſte Stimmung
verſetzt wurde Die Scenen mit Cyprienne Akt II und III waren vor
züglich gelungen Man zeichnete beide Künſtler wiederholt mit Beifall
und Hervorruf aus Gleich Günſtiges läßt ſich nicht von Herrn
Matthias Adhémar v Gratignan berichten Allerdings ſoll ja dieſer
ſchöne Couſin ein Thor und Geck ſein und zum Schluß der Lächerlichkeit
verfallen aber von vornherein darf er nicht ſo unbeſchreiblich einfältig er
ſcheinen und einer Karrikatur aus den fliegenden Blättern gleichen denn
eine derartige Geſchmacksverirrung der lebhaften aufgeweckten und nichts
weniger als albernen Cyprienne wäre trotz allen Reizes des Verbotenen
nicht denkbar Herr de Prunelles brauchte ſich da keineswegs durch Liſt und
Schlauheit ſeine Frau zurückzuerobern ſondern würde ſie einfach in
eine Kaltwaſſerheilanſtalt bringen laſſen Jm letzten Akt mag die Figur
welche Herr Matthias auf die Bretter ſtellte ihre Berechtigung haben
nicht aber im erſten und zweiten Hier war ſie zu poſſenhaft und paßte
nicht in den Rahmen eines feinen franzöſiſchen Luſtſpiels Die lang
weilige Rolle des Clavignac machte Herrn Vogeler offenbar wenig Ver
gnügen ſonſt würde er ſie minder trocken und ohne jede humoriſtiſche
Färbung heruntergeſpielt haben Eine famoſe Epiſodenfigur war der

berkellner Joſeph des Herrn Finner der in ſeiner kleinen Rolle höchſt
beluſtigend wirkte Das Dienerpaar Baſtien und Joſepha hatte in Herrn
Stahlberg und Fräulein Mack gute Vertreter Die übrigen Rollen
ſind ganz unbedeutend Das Zuſammenſpiel war friſch und flott und ſo
erfüllte das Stück ſeine Aufgabe zu amüſiren vollſtändig Dem Luſtſpiel
folgte eine Wiederholung der Puppenfee B Corony

Aus der Umgebung
Cröllwitz 26 Oktober G ä Der Gabelsberger ſche

StenographenVerein beginnt am 6 November im Lindenhof einen
Unterrichtskurſus Den Intereſſenten kann die Erlernung der Stenographie
nur empfohlen werden Jm übrigen ſei auf das Jnſerat im Anzeigentheile
der heutigen Nummer verwieſen

r Radegaſt 25 Oktober Unfall Der Cigarrenmacher Adolf
Kaminsky welcher ſich nach Halle begeben hatte um dort eine Ver
ſammlung zu beſuchen ſtürzte vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 67 ſo
unglücklich daß er einen linksſeitigen Oberarmbruch erlitt K ließ ſich
in die dortige Klinik aufnehmen

Schlettau b 26 Oktober Lehrerbeſoldung Am geſtrigenAbend wurde für die hieſige Lehrerſtelle das Gehalt nach den gegen

Beſtimmungen einſtimmig wie folgt feſtgeſtellt Das Grundgehalt des
Lehrers beträgt 1050 Mk die Alterszulage 150 Mk die zur Stelle ge
hörige Küſterwohnung wird 150 Mk gerechnet Obiger Beſchluß zeigt
ganz deutlich daß es doch noch Gemeinden giebt welche für das finanzielle
Wohl ihres Lehrers bedacht ſind und ſollte unſere Gemeinde in dieſer
Beziehung ein leuchtendes Vorbild für andere benachbarte Gemeinden ſein

r Neuendorf 25 Oktober Sturz Der Stellmacher Chriſtian
Wernecke ſtürzte im Dunkeln in eine unverwahrte Rübenſchnitzel Grube

Sch erlitt hierdurch einen Bruch des Unterkiefecs ſowie einen Bruch des
linken Fußknöchels Er wurde in die Halleſche Klinik gebracht

rgau 26 Oktober Ausſchreitungen Jn Koßdorf Kreis
2 Liebenwerda hatten vor einiger Zeit Diebe nächtlich den Dorfteich aus

gefiſcht und eine Menge Karpfen geſtohlen Um die Thäter die man im
Orte vermuthete zu entdecken ließ der Amtsvorſteher Hausſuchungen vor
nehmen u A auch bei dem Tiſchler Böhme der früher einmal wegen
Brandſtiftung in Unterſuchungshaft war aber wegen mangelnder Beweiſe
freigeſprochen werden mußte Durch den neuen Verdacht in Wuth gerathen

d

provocirte Böhme im Gaſthofe des Ortes einen Streit mit dem Amts
vorſteher und lärmte ſo ſehr daß ihn dieſer aus dem Lokale weiſen ließ
Auf der Dorfſtraße vollführte Böhme ſodann einen derartigen Lärm daß
der Amtsvorſteher zu ſeiner Verhaftung ſchreiten wollte doch widerſetzte

Halle und ven Saalkreis 28 Oktol

ſich Böhme dem ſchlug
holte ſodann aus ſeiner Wohn
ausſtoßend damit auf den Amt
laſſen wollte Jn der Not
einen Schuß auf B ab
r die B in deGetroffenen nur eine unbedeute

nzeige Böhmes hin haben k zu
eine Aſtattgefunden und die Angelegen An
zur weiteren gegen ugegant aftOſterfeld Oluebe benachbarten Liſen i
die Schule geſchloſſen worden die Maſern aus
gebr ſind eVitlerfels 26 Oktober t betrübender Unglitz

x glücksder Mittagszeit in demfall ereignete ſich am geſtrig z Tage ku vornahegelegenen Holzweißig Jan dortige ern K hatte eine Fuhre

mit Brettern erhalten und war damit beſchäftigt dieſelben vom Wage

r v gen i r e ein etwa stähr ger
abe und ein 6jähriges ir e e obeſchäftigte Vater hiervon eine rin hatte nun Meſſer r

Ketten welche den großen Stoß zuſa ehalten hatten auseinanderſchnallte geriethen die Bretter ins n und fielen auf die ſpielenden

Kinder Beide wurden auf ſchreckliche Weiſe verletzt und verſtümmelt
Der kleine Knabe war ſo ſchwer getroffen daß er ſofort ſeinen Geiſt aufgab
und auch die Verletzungen der älteren Schweſter ſind ſehr ſchwere es ſoll
jedoch Hoffnung vorhanden ſein dieſelbe am Leben zu erhalten Die
Trauer der tiefbetrübten Eltern läßt ſich kaum beſchreiben

Naumburg a 26 Oktober Oberbürgermeiſter Affäre
Rechtsanwalt Remertz hat der Stadtverordneten Verſammlung eine
Druckſchrift überreicht in welcher mitgetheilt wird daß er ein Disciplinar
verfahren gegen den Herrn Oberbürgermeiſter auf Amtsentſetzung beantragen
werde Vor allem will er zuſtändigen Ortes die ſofortige Suspenſion
Herrn Kraatz von ſeinem Amte als Polizeiverwalter beantragen Denn
es liegt auf der Hand daß der Genannte nach ſeiner durch gerichtliche
Feſtſtellungen ermittelten Qualifizirung durchaus ungeeignet iſt die ver
antwortlichen Obliegenheiten einer Behörde auszuüben die ſtaatliche
Autorität und öffentlichen Glauben genießt und beanſprucht Fernerſagt Rechtsanwalt Remertz Auch behalte i mir vor das in dieſer
Beſchwerdeſache wider den Regierungs und Oberpräſidenten ſeitens der
Aufſichtsbehörde beobachtete Verfahren zur Kenntniß und Beſchlußfaſſung
der Landesvertretung zu bringen Herr Oberbürgermeiſter Kraatz hat
übrigens ſelbſt bei dem Herrn Regierungspräſidenten Disciplingrunter
hen gegen ſich beantragt

Erfurt 26 Oktober Tödtlicher Sturz Der Aſſiſtenzarzt
Dr Siering ſtürzte beim Reiten und war ſofort fodt

Mühlhauſen 26 Oktober Hotelbrand Das erſt im vorigen
Jahre erbante Hotel Schwanenteich iſt in vergangener Nacht vollſtän ig
niedergebrannt Der Beſitzer und ſeine Familie konnten nur mit Mühe
das nackte Leben retten

r Halberſtadt 25 Oktober Sturz Der Schuhmacherlehrling
Heinrich Schondorf welcher einen Altersgenoſſen verfolgte ſtürzte bei
dem haſtigen Laufe mit ſolcher Gewalt über einen Prellſtein daß er die
rechte Knieſcheibe brach und Naſe ſowie Oberkiefer erheblich verletzte Sch
iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Buckan 25 Oktober n Der Hofmeiſter Guſtav
Schultz welcher mit Rübenverwiegen beſchäftigt war wurde als der
ſchwer beladene Wagen ein Stück vorrückte vom Vorderrad über den
rechten Fuß gefahren Sch erlitt hierdurch eine erhebliche Quetſchung des
Fußes ſowie einen Bruch der großen Zehe Er befindet ſich in der
Halleſchen Klinik

r Schönebeck 25 Oktober Quackſalberei Das Dienſtmädchen
Agnes Lehmann verletzte ſich vor Kurzem im Holzſtalle an einem Spahn
das linke Auge Statt ſogleich ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen
verſuchte ſie allerhand Quackſalbereien und verſchlimmerte die Verletzung
derart daß ſie nunmehr anſcheinend zu ſpät die Halleſche Klinik
aufſuchen mußte das betroffene Auge dürfte kaum zu retten ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Duellenangabe geſtattet

Halle 27 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 28 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Annahme eines Legats
2 Antrag die Fähre nach der Peißnitz betr
3 Sonſtige Eingänge

Stadttheater 5 Male gelangt morgen Donnerstag Ger
hart Hauptmanns Märchendrama Die verſunkene Glocke zur Auf
führung Für Freitag muß das Repertoir geändert werden und zwar
wird anſtatt Lohengrin die Oper Tannhäuſer nochmals gegeben
Die großen ſceniſchen Vorbereitungen welche die vollſtändig neue dekora
tive Ausſtattung erfordert ſowie die nicht zu ermöglichenden Bühnen
proben für den Extrachor ließen eine Verſchiebung der auf
nächſte Woche räthlich erſcheinen ein Umſtand der auch von vielen Muſik
freunden im Hinblick auf das WinterſteinConcert gewiß freudig begrüßt
werden wird

Lieder und Klavier Abend Wieder wird im Anzeigentheile
ein Concert angekündigt welches ſich den muſikaliſchen Veranſtaltungen
dieſes Winters würdig einzureihen verſpricht und zwar iſt es ein Lieder
und Klavier Abend welchen zwei junge ausländiſche Künſtler von
beſtem Rufe der Opern und Concertſänger Reginald Wyon aus
London und der Klaviervirtuos Erneſt Hutcheſon aus Melbourne am
nächſten Dienstag 2 Novbr im Wintergarten veranſtalten
Sämmtliche uns aus anderen Städten vorliegende Concertberichte ſprechen
ſich über die Leiſtungen der beiden Künſtler überaus lobend aus man rühmt
übereinſtimmend Herrn Wyon als einen Baritoniſten mit ſelten ſchönen
Stimmmitteln und ausgezeichneter Vortragskunſt ſowie Herrn Hutcheſon
als einen Pianiſten mit glänzender Technik und warmen muſikaliſchem
Empfinden Zudem enthält das für das hieſige Concert aufgeſtellte Pro
gramm eine geſchmackvolle Auswahl herrlicher Geſangs und Klavier
kompoſitionen namentlich zieren es die Namen Chopin Schumann
Schubert Liszt und Löwe Den Billetverkauf hat die Karmrodt
ſche Muſikalienhandlung Reinhold Koch übernommen

Lieder und Balladen Abend von gen Gura Wenn
man von einem Concerte verlangt daß die Seelen der Hörer dabei jenen
undefinirbaren Genuß empfinden und die Herzen von jenen Gefühlen der
Rührung und Erhebung hingeriſſen werden welche die Macht der Töne
nur immer zu erregen vermag ſo wurde dieſe derung durch denvorgeſtrigen Gura Abend in vollſtem Maße erfüllt Keiner von den vielen

von Zuhörern ging unbefriedigt von dannen wie der rauſchende
eifall bewies den jede einzelne Programm Nummer gefunden hatte

Nur ein Sänger von Gottes Gnaden wie es Herr Eugen Gura iſt
vermag ſich in ſolch hinreißender Weiſe in die Herzen einzuſingen
ein Sänger deſſen timmmittel und vollkommenſte e che
Ausbildung ſich in allen Schattirungen bewähren Gura hatte nur
Lieder und Balladen von Löwe Schubert und Schumann gewählt ein
ſcheinbar einſeitiges Programm und doch welch reiche Fülle von
muſikaliſchen Schönheiten in ſich bergend Es waren die Kompoſitonen
von Löwe Herr Oluf Harald Die verfallene Mühle r Ge
ſellſchaft Prinz Eugen und die ergreifende Ballade Archibald Douglas
ſodann von Schubert Die Fahrt zum Hades Greiſfengeſang und Jm
Freien ferner von Robert Schumann Waldesgeſpräch und SchöneWiege meiner Leiden Wie c und elegant verſtand es Eugen

Gura all muſikaliſchen Stimmungsbilder zu e Feratte und
ihren geiſtigen Jnhalt durch ſeinen vornehmen Vortrag zu char ren
bald hier durch die edle männliche Kraft und Energie der Stimme bald
dort durch feinſtes Pianiſſimo den zarteſten Regungen des Herzens Aus
druck gebend wie tadellos rein und klar dieſe Textausſprache wie ſie jedem
Sänger als Muſter gelten könnte Der Vortrag des berühmten Schumann
ſchen Liedes Schöne Wiege meiner Leiden ſprach ganz beſonders an
und riß das Publikum zu wiederholten Beifallsſtürmen hin Die
Klavierbegleitung des Herrn Ed Behm war eine geſchmackvolle gediegene
von feinſtem muſikaliſchen Empfinden getragen nnd während Herr
in ſeinen Klavier Vorträgen Rhapſod 79 von Brahms alen
von Händel beſonders ſeine feine künſtleriſche Auffaſſung zum Ausdruck
brachte bot ihm die Valse humoresque von Stofewski auch Gelegenheit
auch ſeine brillante Technik zu zeigen Alles in Allem der Gura
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e r 25 DonnerstagAbend darf als ein Kunſtgenuß e vornehmſten und ſeltenſten Art be

trachtet werden und haben wir nur den Wunſch daß uns der geniale
bald wieder durch einen Beſuch erfreue

Die Baukommiſſion beſchloß in rer geſtrigen Sitzung dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung die denitive Anßellung eines
Mſiſtenten für das Jngenteurbureau des Siadtbauamtes zu empfehlen
Dagegen beantragt die Kommiſſion die Regulirung der Bürgerſteige in
der Sternſtraße bis zum nächſten Jahre zu verſchieben Wegen Feſtſtellung

einer neuen Baufluchtlinie für die Oſtſeite des Marktplages ſoll erſt noch
ne Ortsbeſichtigung vorgenommen werden Die Magiſtratsvorlagen
hetr Abtretung von Land zur Straße vom Srundſtück gr Wallſtraße 32
nd kl Wallſtraße 8 ſowie Leipzigerſtraße 36 wurden genehmigt Endlich
wurde noch die Petition Friedrich als z Zt gegenſtandslos für erledigt

lärtann Urtheilsverkündung In dem am ver gen Mittwoch vor
dem n e hierſelbſt verhandelten Proxße errn Landes
Dekonomierathes von Mendel Steinfels wider die Herren Königl

ndelsrichter Reinicke und Liebau und den Handelskammerſekretär
Jr Wermert wurde heute das Urtheil verkündet Daſſelbe lautet auf
Freiſprechung der Angeklagten von der Beleidigung des Privatklägers
nd auf Freiſprechung des Privatklägers von der Beleidigung des
Herrn Reinicke welcher Widerklage erhoben hatte Die Koſten fallen dem
Privatkläger v M zur Laſt Aus den Gründen wurde angeführt daß
gur wegen des letzten Abſatzes in der Bekanntmachung in welchem ge
ſagt iſt v M habe die Wahrheit dreiſt entſtellt Klage erhoben ſei und
die drei Beklagten verantwortlich gemacht werden Der Beklagte Liebau

t von der Erklärung erſt nach dem Drucke Kenntniß bekommen und es
iſt nicht nachgewieſen daß er bei derſelben mitgewirkt Wenn L auch
ſpäter ſeine Zuſtimmung zu der Erklärung gegeben ſo gehört doch wenn
x als Mitthäter hätte beſtraft werden ſollen dazu eine gemeinſchaftliche
Ausführung Er war deshalb ſchon aus dieſem Grunde freizuſprechen
Reinicke und Dr Wermert ſind aber für den Jnhalt der Erklärung ver
antwortlich und namentlich letzterer welcher derſelben die Faſſung gegeben
und für ihre möglichſte Verbreitung Sorge getragen hat Beide wären
ſonach zu beſtrafen Aber das Gericht erblickte in dem inkriminirten Satze
keine Beleidigung Es iſt kein Name genannt und der Paſſus von der
dreiſten Entſtellung der Wahrheit nicht in unmittelbarer Beziehung

dem Namen v Mendel gebraucht Selbſt aus den Berichten
der Zeitungen geht hervor daß der Privatkläger nur von Vörſen
freiſen geſprochen hat Er erklärt dieſelben für ungenau und
kann ſich nicht erinnern Worte gebraucht zu haben welche ſpeziell
die hieſige Börſe treffen ſollten Die Beweisaufnahme hat auch
nicht ergeben daß v M die Behauptung die hieſige Börſe hätte die
Loſung gegeben die Landwirthe haben bei uns nichts zu ſuchen, auf
geſtellt hat Alle Zeugen haben bekundet daß von der Börſe im Allge
meinen geſprochen iſt Das Gericht nahm daher als erwieſen an daß der
Privatkläger die ihm untergeſchobene Behauptung nicht gethan hat Daraus
folgt daß auch mit der Erklärung v M nicht getroffen iſt und deren
Inhalt nicht auf ſich beziehen konnte Die anderen beiden Beklagten waren
ſomit ebenfalls freizuſprechen Der Beklagte Reinicke hat ſich durch die
vom Privatkläger veröffentlichte Gegen Erklärung getroffen gefühlt und
Widerklage erhoben Der Gerichtshof nahm aber an daß v M hier in
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt hat Es handelte ſich um
die Beſeitigung eines Mißverſtändniſſes daß die Halle ſche Börſe falſch
notire Bei Entſcheidung der Frage kam es mithin darauf an ob aus
der Form und den Umſtänden eine Beleidigung hervorgeht und die Ab
ſicht der Beleidigung vorliegt Dies iſt vom Gericht verneint Die Ver
öffentlichung der Gegen Erklärung durch die Zeitungen war der einziggebotene Weg Die Form derſelben iſt allerdings ſcharf und ſchroff aber

es iſt zu berückſichtigen daß der Streit ſich ſo zugeſpitzt hatte daß auf
einen ſcharfen Angriff eine ſcharfe Zurückweiſung nothwendig war Es
muß dem Privatkläger beigepflichtet werden daß er nur die Preiſe außer
halb mit den Preiſen der Börſe in Gegenſatz gebracht hat Dies entſprach
auch Zweck ſeiner Rede Er hat ſich in der Gegen Erklärung in den
Grenzen der berechtigten Abwehr gehalten und hatte nicht die Abſicht zubeleidigen Deshalb war er auch a uſprechen

Verband Deutſcher Vrllithr Anwärter und Juvaliden
Dieſer Tage durchlief die Tagespreſſe eine Notiz wonach Fürſt Bismarck
die Wahl zum Ehrenmitgliede des Militär Jnvaliden Veteranen und
Milikaranwärter Vereins von Berlin und Umgegend zurückgewieſen hat
weil ihm mitgetheilt worden ſei daß die von dem Vorſitzenden des Vereins
Bredow geleitete Zeitſchrift Reveille unter ihrem unverfänglichen Titel
ſozialiſtiſche Tendenzen verfolge und deshalb in der ganzen Armee ver
boten ſei Das dem a Bismarck angebotene Ehrenpräſidium habe
der Fürſt gleich abgelehnt Der Vorſtand des Zweigvereins Halle a S
und Umgegend des Verbandes Deutſcher Militäranwärter und Jnvaliden
Sitz Berlin erſucht uns mitzutheilen daß dieſer Verband in keinerlei

Verbindung mit dem obenbezeichneten Vereine oder deſſen Zeitung Reveille
ſteht Der Zweigverein hält am 2 November Abends 8 Uhr im großen
Saale der Kaiſerſäle eine Generalverſammlung ab in welcher die Neu
wahl des 2 Schriftführers erfolgt Außerdem wird der Kamerad Mein
hardt einen Vortrag über das Strafrecht und das Strafgeſetzbuch halten
Militär Anwärter und Jnvaliden welche dem Vereine beitreten wollen

ben
Techniker Perein Halle a/S Jn der Jahreshauptverſammlung

erſtattete der 1 Vorſitzende Herr Heil Bericht über das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr 1896/97 dem wir Folgendes entnehmen Der Verein trat in
ſein 19 Geſchäftsjahr mit 78 ordentlichen und 32 fördernden Mitgliedern
ein welche dem Baufach Maſchinenbaufach dem elektrotechniſchen ſowie
dem Gas und Waſſerfach angehören An Einnahmen waren 1625 Mk
an Ausgaben 1555 Mk zu verzeichnen ſodaß ein Ueberſchuß von 70 Mk
verblieb Das Vermögen beträgt rund 2000 Mk Ein großer Theil
der Einnahmen wird zur Vermehrung der Bibliothek techniſcher Werke
verwendet welche gegenwärtig 175 Vände umfaßt Um die Vertreter der
verſchiedenen techniſchen Zweige auf dem Laufenden zu erhalten hat der
Verein auf eine entſprechende Anzahl techniſcher Zeitſchriften abonnirt Jn
den im Laufe des Jahres abgehaltenen 32 Verſammlungen wurden
11 wiſſenſchaftliche Vorträge gehalten außerdem fanden mehrere Beſichtigungen
intereſſanter techniſcher Anlagen und Bauten ſtatt Vergnügungen wurden
abgeſehen von verſchiedenen kleinen Ausflügen folgende veranſtaltetStiftungsfeſt Weihnachtsfeier Sylveſterfeier abtenfeſt und eine Waſſer

fahrt Nach Verleſung des Berichts erfolgte die Vorſtandswahl Aus der
Neu bezw Wiederwahl ging der Vorſtand wie folgt hervor 1 Vor
ſitzender Königl Poſtbauſekretär Heil 2 Vorſitzender Ingenieur Hoff
mann 1 Schriftführer BauJngenieur Koch 2 Schriftführer Maſchinen
Techniker Sentinger Kaſſirer Königl Bauſchreiber Wege Bücherwart
Ingenieur Heidenreich Beiſitzer Bau Techniker Teubnſer Die Verſamm
lungen finden jeden Sonnabend Abends S Uhr in der Dresdener
Bierhalle Kaulenberg 1 ſtatt

Der Verein ehem Preufſz Garde hierſelbſt veranſtaltet zur
Erinnerung an die heldenmüthige Erſtürmung von Le Bourget am Sonn
abend den 30 d M im Neuen Theater eine Feier beſtehend in Concert
Anſprachen und Ball zu welcher auch Gäſte durch Mitglieder eingeführt
Zutritt haben

Antrittskommers Geſtern Abend fand im Wintergarten der
AntrittsKommers des Hallenſer 8 C ſtatt Zu demſelben hatten ſich

z e
a t d55 3 Sehr vortheilhafte

und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſehr viele alte Herren ſowie Mitglieder befreundeter Corps eingefunden
Das Präſidium lag in den Händen der Teutonig Der 8 C umfaßt
zur n Cocps Boruſſiag Gueſtphalia Palgeomarchta Normannia

eutonia
Kunſtgewerbeverein In der geſtrigen Notiz ſtand irrthümlich

Monatsverſammlung am Montag Die Verſammlung und der Vortra
des Herrn Aſſeſſors Winkel fand ader nicht am Moniag ſondern fin
dent heute lice Abend 8 Uhr in der Tulpe ſtatt

Der Evangeliſche Laurentiner Jugendverein gedenkt am
Reformationsfeſte nächſten Sonntag einen Famllienabend im Hotel zum
weißen Roß Geiſtſtraße 5 abzuhalten wozu Gäſte willkommen ſind
unſenhg Uhr Programm 10 PfgPon der Univerſität der Hr puil Karl d Kraah e Koſchlau
hielt heute zwecks Habilitirung als Privatdozgent ſeine Antrittsvorleſung
über Das geologiſche Auftreten ded GoldesJ alhallatheater endet der gegenwärtige Spielplan am
nächſten Sonntag was wir im Hinblick auf die verſchiedenen höchſt
ſehen S werthen Darbietungen die derſelbe enthält hiermit in Erinnerung
bringen wollen

Gebrauchsmuſter Jn das Regiſter der Gebrauchsmuſter iſt unter
Nr 82 504 ne Rechentafel mit a und in dieſem über
einer Tabelle beweglichem längsgeſchligtem Schieber Otto Umlauf
Halle a Marienſtraße 9

Sozialdemokratiſche Partei Verſammlung Jm Saale des
Neuen Theaters fand geſtern Abend eine ſozialdemokratiſche Partei

Verſammlung ſtatt An den Bericht des Bertrauensmannes Herrn
Schade über den Hamburger Parteitag knüpfte ſich eine lebhafte Er
örterung über den Beſchluß wegen der Betheiligung an den preußiſchen
Landtagswahlen Von den Herren Weißmann und Thiele wurde das
zu der Bebel ſchen Reſolution beſchloſſene Amendement des Herrn Mittag
wonach Kompromiſſe und Bündniſſe mit anderen Parteien verboten werden
als Fehler bezeichnet Der damit gethane Mißgriff ergebe ſich am deut
lichſten aus der Thatſache daß unmittelbar nach des Parteitages
Erörterungen über die eigentliche Bedeutung des Beſchluſſes gepflogenwerden und die Meinungen hierüber weit auseinandergehen Der Pene

tag ſei durch Annahme des Mittag ſchen Antrages auf halbem Wege ſtehen
geblieben Die Herren Schade und Mittag bekundeten dagegen die

nſicht daß die Annahme des Mittag ſchen Antrages unbedingt noth
wendig geweſen ſei wenn das Klaſſenbewußtſein des Proletariats aufrecht

werden ſolle Herr Mittag kündigte an daß er für den Vorwärts einen Artikel ſchreiben werde de die Bedeutung ſeines Amendements

klar ſtellt Herr Thiele beantragte Annahme folgender Reſolution Die
Verſammlung erklärt es wäre zweckmäßiger geweſen der Hamburger Partei
tag hätte das Mittag ſche Amendement abgelehnt oder nur die erſte Hälfte
deſſelben dem zweiten Punkte der Bebel ſchen Reſolution hinzugefügt J
übrigen hätten die Punkte 83 bis 5 der Bebel ſchen Reſolution angenommen
werden ſollen nur Punkt 3b derſelben wonach in Ermangelung eigener
Wahlmänner die ſozialdemokratiſchen Wähler von vornherein für bürger
n oppoſitionelle Wahlmänner ſtimmen dürfen wäre zu ſtreichen 8
weſen Herr Schade ſchlug dagegen folgende Reſolution vor Die
Verſammlung erklärt ſich mit den Beſchlüſſen des Hamburger Parteitages
einnerſtanden Dieſelbe betrachtet die Beſchlüſſe insgeſammt als gute Vor
arbeiten für die nächſte Reichstagswahl Die von bürgerlichen Blättern
konſtruirte Spaltung der Partei beſteht lediglich in der Phantaſie kapi
taliſtiſcher Zeitungsſchreiber aber nicht bei dem nach Befreiung ringenden
Proletariat Die Mehrheit der Verſammlung erklärte ſich für letztere
Reſolution Hierauf wurde beſchloſſen den Boykott gegen die beiden
hieſigen Brauereien aufzuheben nachdem die Ringbrauereien ſich
bereit erklärt haben einen Arbeitsnachweis anzunehmen und nachdem

n den Brauereien und der Boykottkommiſſion ein Statut für den
rbeitsnachweis vereinbart iſt Die weſentlichſten Beſtimmungen dieſes

Statuts ſind daß der Arbeitsnachweis von einem aus je zwei Arbeitgebern
und Nehmern beſtehenden Ausſchuſſe an deſſen Spitze ein unparteiiſcher
Obmann gewählt wird zu verwalten iſt und daß die Brauereien nur
fünf Prozent der von ihnen beſchäftigten Arbeiter ohne Benutzung des
Arbeitsnachweiſes einſtellen dürfen die übrigen Arbeiter den Brauereien
aber in der Reihe der eingegangenen Meldungen von dem Arbeitsnach
weiſe zugewieſen werden Zuletzt wurde u a noch Herr Klempner
Schade zum Vertrauensmann auf ein Jahr wiedergewählt

Unfälle Der Maurer Wolf zog ſich geſtern durch einen Sturz
auf einem Neubau eine Schulterverſtauchung zu und mußte deshalb in
der Klinik verbunden werden Der in der Zuckerraffinerie beſchäftigte
Arbeiter Karl Klopp wurde beim Verladen von Zucker durch einen
herabſtürzenden Ballen niedergeriſſen Kl erlitt hierdurch eine Zer
ſplitterung des rechten Unterſchenkels und mußte deshalb in die Klinik ge
bracht werden

r Diebſtahl In vergangener Nacht ſtahlen Diebe aus dem Diering
ſchen Laden in dem Grundſtücke Bernburgerſtraße 1 die Ladenkaſſe in der
ſich etwa 20 Mk befanden

PVereins Kalender
Dienstag den 28 Oktober

Freundſchaftskreis 8 Uhr Vereinsabend Bühlings Hotel

Standesamt Halle
Aufgeboten

25 Oktober Der Kernmacher Wilhelm Voigt und Klara Klaube Ritter
ſtraße 17 und Leipzigerſtraße 55 Der Eiſendreher Franz Dreſcher und
Anna Rudolph Frieſenſtraße 4 und Reilſtraße i29 Der Schmied Richard
Springer und Emma Bohn Thorſtraße 17 und Händelſtraße 3 Der
Arbeiter Johann Nowak und Marie Jambcyak Mienkowko und Annahof

Der Oberkellner Hermann Müller und Eliſe Hüther Halle a/S und
Cönnern Der Schloſſer Richard Kohlemann und Marie Becker Delißſcher
ſtraße 20 und Wegeleben

eſchließzungen
25 Oktober Der Getreidehändler Leo Davidſohn und Lucie Bauchwit

nowrazlaw und Leipzigerſtraße 5 Der Schuhmacher n Rieger und
Luiſe Wiſcher Trödel 83 Der Bureau Diätar Hermann Go und
Minna Lettau Hardenbergſtraße 3 und Eisleben

Geboren
26 Oktober Dem Wagenwärter Theodor Marré eine T Elſa Olga

Schwetſchkeſtraße 17 Dem Handarbeiter Eugen Zeidler ein S Kurt
Walther Rafſinerieſtraße 82 Dem Handarbeiter Friedrich Schröder ein
S Karl Gottüeb Lindenſtraße 75 Dem Metalldreher Auguſt Weickardt
eine T Friederike Anna Elsbeth Weingärten 36 Dem Bu Guſtav

Otto Göbel eine T Helene Gertrud Thorſtraße 31 Dem Maurer Wilhelm
Röhling eine T v Emma a feldſtraße 5 Dem Klempner
Theodor en n S Julius Ernſt Alter Markt 29 Dem x
ſchaffner Gottlieb Steinbrecher Zwillinge T Luiſe Jda Auguſte und S
Eduard Friedrich Gottlieb Martinſtraße 21

Geſtorben
26 Oktober Des Expedienten Bruno Kühnel T Lina 1 J Wolfſtraße 21
Des Arbeiter We itze S Walther 1 Klinik Der Schneider

meiſter Wilhelm Biehle 67 Parkſtraße 2 Der Schweelereiarbeiter
Wilhelm Neumeiſter 58 Bergmannstroſt Des Fabrikarbeiter Reinh

in ganzweollenen

Binroth ein S Rudolf Oskar Landsbergerſtraße 68 Dem Fabrikarbeiter

28 Oktober Seite
Telegramme und letzte Hachrichten

Zum Zuwiſchenfall in Darmſtadt
Allem Anſchein nach dürfte die durch den peinlichen Vorfall der Ab

lehnung des badiſchen Beſuches durch den Zaren Nikolaus hervorgerufene
Mißſtimmung durch Klarlegung der ihr zu Grunde liegenden wahren Um
ſtände bald beſeitigt ſein Wir regiſtriren nachſtehende Meldungen

Darmſtadt 27 Oktober Telegr des B An dem Tage
wo die Antwort des Zaren an das großherzoglich badiſche Paar er
ging war weder der Generaladjutant o Richter noch der Generallieutenant
v Heſſe hier anweſend ſo daß die unconventionelle Form dem Ungeſchieck

eines unterge ordneten Beamten zuzuſchreiben iſt Daß der Zar
den Großherzog von Baden nicht empfangen wollte wird jetzt damit er
klärt daß er die Beſchwerde eines Gegenbeſuches in Karlsruhe ſcheute
Der Zar wollte die letzten Tage ſeines Hierſeins ganz der Erholung
widmen und ſich ungenirten Spaziergängen und Jagden hingeben Auch
das großherzoglich heſſiſche Paar iſt von den vielen Repräſentations
pflichten nervös Von einer Verſtimmung zwiſchen dem heſſiſchen und

dem badiſchen Hof iſt keine Rede Scharf verurtheilt wird daß keine
offizielle Mittheilung erfolgt war wer die Schuld an der Unhöflichkeit
trägt Damit wäre allem müßigen Gerede vorgebeugt

Frankfurt a 27 Oktober Hirſch s Bur Der Frkf Ztg
wird aus Darmſtadt gemeldet es haben geſtern früh Erwägungen
darüber ſtattgefunden ob eine authentiſche Aufklärung über die Ab
lehnung des Beſuchs des Großherzogs von Baden erfolgen ſoll Man hat
aber geglaubt zunächſt davon abſehen zu ſollen Der Korreſpondent kann
übrigens nochmals verſichern daß die Form der Ablehnung keineswegs

die Schroffheit zur Schau trug welche die Karlsruher Ztg an
nehmen läßt

Paris 26 Oktober Die Zeitungen erörtern die Ablehnung des
Beſuches des Großherzogs von Baden durch den Zaren und er
blicken darin ein Zeichen der Verſchlechterung der Beziehungen Deutſch

lands zu Rußland

Wien 27 Oktober Wolff s Bur Wie die Neue Freie Preſſe
meldet iſt infolge des Rücktrittes des Abgeordneten Dr Kathrein vom
Vorſitz des Abgeordnetenhauſes vergl Ausland Red eine Präſident
ſchaftskriſis ausgebrochen Der Abgeordnete Dr Viktor Fuchs von der
katholiſchen Volkspartei hat die ihm angebotene Kandidatur endgiltig ab
gelehnt ſein Parteigenoſſe Dr Ebenhoch weigert ſich gleichfalls die
Präſidentſchaft anzunehmen Anſcheinend iſt die katholiſche Volkspartei
nicht gewillt in dem gegenwärtigen kritiſchen Augenblick den Präſidenten
zu ſtellen welcher den ſcharfen Kampf gegen die deutſchen Oppoſitions
parteien führen ſoll Auch gegen die Aufſtellung eines polniſchen oder
tſchechiſchen Kandidaten für den Vorſitz des Abgeordnetenhauſes erheben
ſich große Schwierigkeiten

Wien 27 Oktober Telegr des Kl Die Stellung des
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Badeni erweiſt ſich unhalt
barer von Tag zu Tag Trotz der wiederholten Sympathiekundgebungen
die dem Miniſter anläßlich ſeines Duells mit dem Abgeordneten Wolf von
Seiten des Monarchen zu Theil geworden ſind iſt doch kaum daran zu
zweifeln daß die Tage ſeines Kabinets gezählt ſind Der Rücktritt des
Grafen Badeni wird vorausſichtlich bereits in nächſter Zeit erfolgen

Madrid 27 Oktober Hirſch s Bur Jn Regierungskreiſen wird
die Situation zwiſchen Spanien und Amerika als höchſt ernſt be
zeichnet Das Gerücht daß die Regierung die Vermittelung der Vereinigten
Staaten in der Kubafrage angenommen habe ſei erfunden

Kaneg 27 Oktober Hirſch s Bur Jn Kandiga herrſcht voller
Aufruhr Die Mohamedaner und die Chriſten liefern ſich täglich blutige
Kämpfe Die dortigen Streitkräfte der internationalen Flotte ſtellen ſich

als völlig ungenügend heraus

Tambow 26 Oktober Jn dem Dorfe Khwalow Bezirk Koglow
erſcholl in der dortigen Kirche während des Gottesdienſtes der Ruf Feuer
Es entſtand eine Panik bei welcher 54 Perſonen getödtet und
80 verwundet wurden

Ein

RitelService
iſt das

ſchönſte Geſchenk
Prima Qualität 12 16 18 Mk

C W Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

iſt es wennSparen am falſchen Ort Wängen
der Verdauung und Ernährung unbeachtet bleiben anſtatt die kleine Aus
gabe zum Ankauf einer Schachtel Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen erhältlich nur in Schachteln zu Mk 1 in den Apotheken zu
machen und durch deren Gebrauch eine geregelte Leibesöffnung zu erzielen

ſo event langwierige unangenehme und koſtſpielige Kur zu ver
meiden

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen
Schw illen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Vitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Wafferſtände Am 26 Oktober Weißenfels Oberp 4 244
27 Oktober Halle unterhalb 1,94 Trotha 1,92 26 Oktober
Bernburg 1,465 Calbe Unterpegel 0,94 Operp 1,62

Kaiſer T Martha 1 Kl Steinſtraße 4

24 n

Gelegenheitskauf

e r

Kleiderstoffen Lewin
nur schwere gediegene Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen Der veuersehienene reichillustrirte Haupt Ontalog

empfiehlt

Dresden 0,08 Magdeburg 1,45
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Wille s Ratten ws

biftkuchen

fertig zum Gebrauch ohne
jede Gefahr für Menschen Haus
thiere und Geflügel Absolut
sicheres Vertilgungsmittel f Ratten
und Mäuse In Packeten à 30 50
und 100 9 erhältlich bei Ernst
Walter Phönix Drogerie

Feines wohſſchmeg Vrot a Pfd 10 empf
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en nernin eemnnekvollster Austühruns und zu billigstem Preise

fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W Kutschbach
eä

Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

n 27 m n 2
e Zur Kapitals Anlage
3 v 3 u 49 bis 1905 unkündbare

Pfandhbriefe
verschiedener Hypothekenbanken vom Lager jederzeit
Kostenfrei abgeben
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e Gr Steinstr 10
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u Umgegend

rTümwler Gruner Leipjig
Hainſtr 7

T Zu haben bei
M Grünewalcdd Schmeerſtraße 1
Ferd Hille Geiſtſtraße 68
C Kaiser Schmeerſtraße 13
Gebr Mulertt Gr Klausſtr 1
Aug Peter Königſtr 19
Otto Rosch Steinweg 30
Alh Schmicdkt Leipzigerſtr 80
Th Stade Königſtr 80
Max Uhlig Geiſtſtr 32
Rich v Zittwätz Albrechtſtr 4

Jede

Reparatur
an echten und unechten

Schmucksachen
auch an ſolchen von

Elfenbein
und Bernstein e

wird beſtens ausgeführt

F R Tittel
Juwelen

Gold u Silberwaaren t
echte u unechte Bijouterien

gros en h

Portweirn roth
Portwein weiß
Malaga roth golden
Malaga duunkel
Sherry
Madeira

der Firma Adolſo Pries Malaga
in Originalflaſchen à ca Liter Jnhalt

pr Fl 2 bei 6 Fl à 1,80
Adler Apotheke Geiſtſtr 15

Stearinkerzen
V Walther s Nacht

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

e t m e c h

d S e r

Ein grosser Posten
m

Weisse und bunte Piquébarchente

Julius Löwinberg
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Du ahnst es nicht
22 Bü cher für den nie dagewesenen Mk I 50

billigen Preis von
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